
Baustart im Sommer:
Volksschule Hörzendorf wird um 3,3 Mio. Euro
beim Bewegungskindergarten errichtet
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Aus meiner Sicht
Sie alle kennen die Medienberichte der letzten Jahre über
die Schließung von Klein- und Kleinstschulen in Kärnten.
Die Schulen sind gerade in kleinen Orten neben einem
Nahversorger und einem Gasthaus ein wesentlicher inte-
grativer Bestandteil des Dorflebens. Junge Familien überlegen
sich vor einem Kauf oder der Miete einer Wohnung oder
dem Bau eines Eigenheims ganz genau, welche Infrastruktur
für die Sprösslinge vor Ort verfügbar ist. Eine Schule im
Ort bedeutet Zukunft!
Im Stadtkern von St. Veit/Glan sind wir in der glücklichen
Lage, dank einer eben erst generalsanierten Volksschule
über eine optimale Infrastruktur zu verfügen. Das Ganz-
tagesschulkonzept hat sich bewährt und ist für viele Familien
ein zukunfts trächtiges Modell. Uns sind aber auch die
Ortschaften in der Peripherie ein großes Anliegen. Daher
haben wir es uns nicht leicht gemacht und dem jetzigen
Schulstandort in Hörzendorf auf den Zahn gefühlt – mit dem
eindeutigen Fazit: Ein moderner Unterricht nach dem Ganz-
tagsschulkonzept ist hier schlicht und einfach nicht möglich.
Von der unhaltbaren Verkehrssituation vor dem Schulge-
bäude abgesehen, lag die Idee für einen Neubau rasch auf
der Hand. Unser bestehender Bewegungskindergarten
bietet das optimale Umfeld für diese neue Volksschule, auch
wenn dieser nicht genau im Zentrum von Hörzendorf liegt.
Wichtig ist, dass wir in St. Veit einen anderen Weg gehen
als in anderen Kärntner Gemeinden oder Städten: Wir
schließen keine Schulen und legen keine Standorte zusam-
men, sondern investieren in unsere Kinder, in unsere Zukun-
ft.

Ihr
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Eine frohe Botschaft gibt
es für alle Kinder in
Hörzendorf: Die auf

Antrag von Liegenschaftsrefe -
rent Vzbgm. Martin Kulmer im
Februar 2018 angeregten Er-
hebungen für einen Neubau der
Volksschule Hörzendorf sind
abgeschlossen. „Nun ist es fix,
die Volksschule wird direkt beim
Bewegungskindergarten neu
errichtet“, erklärt Kulmer. So
herrscht bereits jetzt akute
Platznot am Standort, die Errich-
tung eines Turnsaals wäre un-
möglich. Kulmer: „Ebenso fehlt
der Platz für individuelle Förder-
maßnahmen und ausreichend
dimensionierte Sanitär- und
Fluchtwegbereiche sind nicht
entsprechend dem heutigen
Standard vorhanden. Die Schule
platzt förmlich aus allen Nähten,
und der Unterricht gestaltet sich
zunehmend schwieriger.“ Auch
die Verkehrssituation vor dem
Schulgebäude sei ein weiteres
Argument für eine neuen  Stand -

ort gewesen. 

Das Neubauprojekt

Der VS-Neubau wird im Norden
an den Bewegungskindergarten
angeschlossen. Im Westen wird
ein Bewegungs- und
Schlafraum für den Bewe-
gungskindergarten errichtet.
„Die bestehende Infrastruktur
am neuen Standort ist optimal.
Außerdem ist nur so die Umset-
zung eines Ganztags -
schulkonzeptes möglich, da wir 
hierfür die entsprechenden
Flächen benötigen“, so Kulmer
weiter. Nach Verhandlungen mit
den Verantwortlichen des Kärnt-
ner Schulbaufonds wird bereits
im heurigen Juli mit dem Neubau
begonnen. Knapp 3,3 Millionen
Euro wird die Neuerrichtung
kosten. „Für knapp 2,1 Millionen
Euro haben wir eine
Förderzusage vom Schulbau-
fonds“, so Kulmer. „Für uns ist
das ein klares Signal nach
außen: In ganz Kärnten wird eine

Kleinschule nach der anderen
geschlossen. Wir gehen hier
einen anderen Weg und erhal-
ten mit dem Neubau die schuli -
sche Infrastruktur vor Ort.“
Außerdem gebe es einige Sy -
nergien durch den vorhandenen
Kindergarten. 

Einrichtung

Rund 300.000 Euro betragen
die Kosten für die Einrichtung;
wobei alle weiter verwendbaren
Einrichtungsgegenstände vom
alten Standort mitübersiedelt
werden. Kulmer: „Wir peilen
einen regulären Schulbetrieb im
Lauf des Schuljahres
2020/2021 an – je nach Bau-
fortschritt entweder im Septem-
ber 2020 oder nach den Se-
mesterferien 2021.“ Aufgrund
der beginnenden Bauarbeiten
wird der Sommerkindergarten
2019 und 2020 nicht im Bewe-
gungskindergarten, sondern im
Fröbelkindergarten statt -
finden.

Angrenzend an den
Bewegungskinder-
garten wird die neue
Ganztagsschule
Hörzendorf errichtet.

Foto: Stadt St.Veit/

Schrottshammer

Ende der Raumnot: Hörzendorfer
Schüler erhalten ein neues Zuhause
Um 3,3 Millionen Euro wird ab dem heurigen Sommer an den Bewegungskinder-
garten angebaut. Neue Volksschule wartet mit Ganztageskonzept auf.

Fakten zum
Neubau
Diese Räumlichkeiten
entstehen im direkten
eingeschossigen Anbau
an den Bewe-
gungskindergarten:
• 4 Klassenräume
• Markthalle – multifunk-

tionaler Vorplatz der
Klassenräume (Lern -
inseln) – dient mit
seinen Themen
(Kreatives, Deutsch, 
Englisch, Mathematik,
Bibliothek) als alterna-
tive Unterrichtsform in
den Klassenräumen  

• Gruppenraum
• Werkraum mit Depot
• Besprechungszimmer

/Einzelsprachunterrichts -
raum

• Speiseraum mit Aus-
gabeküche

• Zentralgarderobe
• Nebenzone (Umklei-

den/DU und WC)
• Außenklassenraum
• Nachmittagsbetreu-

ungsraum/Musikraum
• Lehrerzimmer/LeiterIn-

nenbüro
• Lehrmittelraum/Technik -

räume  

Größe:
• Nutzfläche Volksschul-

Neubau: 1.050m² (zum
Vergleich: der Bewe-
gungskindergarten ver-
fügt derzeit über eine
Fläche von 821m²)

Flächenbedarf:
• Es wird vom Trai -

ningsplatz 1 ein Ab-
schnitt von 22 m für den
VS-Neubau benötigt.
Somit verbleibt immer
noch eine Trainings -
platzgröße von 76 m x
61m.

Fakten zum alten 
Stand ort:
Die Volksschule Hörzen-
dorf ist 143 Jahre alt und
wird seit 1986 als vier -
klassige Schule geführt.
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Einkaufserlebnis zur Osterzeit
Die Innenstadt von St. Veit/Glan präsentiert sich auch heuer wieder
rund um die Osterzeit als farbenfrohe Wohlfühlstadt. 

Die Stadt St. Veit lädt mit liebevoll
arrangierter Osterdekoration und
den herrlich bunten und frühlings -

haften Blumenbeeten zum Flanieren,
Einkaufen und Verweilen ein. Der Oster-
joker erwartet Sie beim Ostereinkauf in
St. Veit, und regionale Köstlichkeiten, vor
allem für den Osterkorb, gibt es beim 
St. Veiter Bauernmarkt, in der Karwoche
mit zwei zusätzlichen Markttagen. Nach
der Osterzeit lädt der Osterkrämermarkt
traditionell zum Schmökern und Einkaufen
in die Herzogstadt. 
Der traditionelle Osterjoker der St. Veiter

Kaufmannschaft macht Ihren Einkauf in
St. Veit auch in diesem Jahr zum Gewinn. 
Und so funktioniert’s: Kunden, welche
ihren Einkauf in der Zeit zwischen Montag,
den 8. April, und Samstag, den 24. April,
in den teilnehmenden Betrieben tätigen,
können den Wert ihres Einkaufes zurück-
gewinnen. Alle teilnehmenden Betriebe
sind mit dem Osterjoker-Plakat gekenn -
zeichnet. 

Infos: Stadtmarketing St. Veit,
ines.rauter@stveit.com, 04212/55 55 –
9804

Wichtige Termine zu Ostern
Kasperl und der Osterhase: 
12. April,16 Uhr, Rathaus St. Veit –
Der Osterhase ist auf dem Weg zu den
Kindern. Aber Räuber, Hexe und Zauberer
meinen es nicht gut mit ihm. Zum Glück
gibt es ja noch den Kasperl, der dem 
Osterhasen hilft, damit er rechtzeitig zum
Osterfest bei den Kindern ist.  
Eintritt: frei 

Osterwerkstatt und Spielevormittag: 
3. April, 10  bis 13 Uhr, Hauptplatz, bei
Schlechtwetter Rathaus St. Veit –
Die Kinderfreunde kommen mit dem
Spiele- und Bastelbus nach St. Veit.
Gebastelt wird mit Klein und Groß. Egal
ob Palmbuschen binden, Eier bemalen
oder ein eigenes Osternest basteln – es
ist für jeden etwas dabei. Außerdem ist
der Osterhase mit dabei und bringt viele
lustige Spiele mit, wie Sackhüpfen, Eier-
laufen und vieles mehr. Als Abschluss gibt
es ein Abenteuer mit dem Kasperl und
den verschwundenen Ostereiern. 
Teilnahme: kostenlos 

Ostercircus Dimitri: 
Dienstag,16. April, 16 Uhr, Rathaus 
St. Veit
Manege frei für das völlig neue, frühlings -
hafte Osterprogramm des Circus Dimitri.
Lustige Clowns, waghalsige Akrobaten
und liebenswürdige Flöhe (!) präsentieren
eine Zirkusshow der Superlative. Als Star-
gast wird der Osterhase erwartet. Ein
Riesenvergnügen für die ganze Familie! 
Eintritt: freiwillige Spende

Kinderlesestunde & Bilderbuchkino: 
11. und 18. April,15 Uhr, Stadtbücherei – 
Beate Feichter lädt zur Kinderlesestunde
mit Bilderbuchkino in ihre gemütliche
Leseecke in der Stadtbücherei. Es wer-
den Geschichten, passend zur Osterzeit,
vorgelesen, und die Kinder können für
kurze Zeit in die Bücherwelt verreisen. 
Teilnahme: kostenlos 

Osterkrämermarkt:
29. und 30. April, ab 8 Uhr, Hauptplatz – 
Eine Woche nach Ostern findet der tradi-
tionelle Osterkrämermarkt statt. Viele Fie -
ranten bieten wieder ihre bunte Produkt-
palette an. Neben Schuhen,
Trachtenmode, verschiedensten Textilien
sowie Handarbeitsartikeln und Likören
findet man aber auch Gartendekoration,
Frühlingsblumen und noch vieles mehr.
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Auch zwei Folientunnel samt Arbeits- und
Lagerraum für die Gärtnerei wurden am
Gelände errichtet. Foto: Stadt St. Veit

Bauhof-Erweiterung im Finale
Die Erweiterung des St. Vei -

ter Bauhofes schreitet mit
großen Schritten voran. Bereits
ab Ende April werden alle tech-
nischen Bereiche der Stadtge-
meinde – von der Besitzverwal-
tung über die Haustechniker bis
hin zu den Malern und Elektri -
kern – gemeinsam mit den Mit -
arbeitern von Bauhof und Gärt-
nerei an einem Standort vereint
sein. Die Hallen-Bestands-
flächen wurden um 450

Quadratmeter erweitert, zwei
Folientunnel der Gärtnerei wur-
den ebenfalls errichtet. Um 300
Quadratmeter vergrößert wurde
auch das Verwaltungsgebäude.
Im Freibereich wurden zudem
Carports für die Fahrzeuge
errichtet. Vor kurzem wurde
auch ein zusätzlicher 10.000-
Liter-Dieseltank zur Gewährleis-
tung der Versorgung der
gemeindeeigenen Fahrzeuge im
Falle eines Blackouts montiert.

Im Außenbereich entstanden
mehrere Carportflächen. 

Fotos: Stadt St. Veit (4)

Auch die Logistik in den Hallenbereichen wurde optimiert. Das Verwaltungsgebäude wurde um 300 m² vergrößert.

Die Hallen-Bestandsflächen
wurden um 450 Quadrat-
meter erweitert.
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Sucht kann jede/n treffen.
Ob persönliche Krise
oder die (Sehn)Sucht

nach einem erfüllten Leben: Es
gibt Situationen, die Menschen
zu „Hilfsmitteln“ greifen lassen.
Doch welche Gefahren bergen
diese, und wie geht man mit ei -
ner Suchterkrankung um? 
Diese Fragen werden in einem
Vortrag im Fuchspalast mit Ex-
perten aufgearbeitet. Das The-
ma „Sucht“ ist nach wie vor ein
Tabuthema. 
Leider sind immer mehr, auch
jüngere Menschen, davon be-
troffen. Der Verein OIKOS
(Verein für Suchtkranke) hat es
sich zur Aufgabe gemacht, In-
formation und Auf klärung aus
erster Hand zum Thema „Sucht“
weiterzugeben. Im Vortrag mit

Karin Melcher dreht sich alles
um die „Auswirkungen von
Sucht“ auf die betroffene Per-
son selbst, deren Familien und
Angehörige, sowohl im sozialen
als auch im
rechtlichen Bereich. 
Der Vortrag ist
kostenlos. Im An-
schluss an den Vor-
trag gibt es die
Möglichkeit, Fragen
an die Experten zu
stellen und zu disku-
tieren. Als Vorspann
wird der Kurzfilm
„(Sehn)süchtig?“
gezeigt.  

Rückfragen: Clau-
dia Honner, OIKOS
Verein für

Suchtkranke
Pischeldorfer Straße 7, 9020
Klagenfurt am Wörthersee
Tel.: 0463/59 25 27, 
sekretariat@oikos-klagenfurt.at  

Kampf gegen das Tabuthema Sucht
OIKOS, der Verein für Suchtkranke, macht am 21. März mit einem Vortrag im Fuchspalast Station.

Der Vortrag:
Vortrag „Auswirkun-
gen von Sucht“: 
21. März 2019,
Fuchspalast 
St. Veit/Glan, 19 Uhr  
• Wann und warum wer-

den Menschen abhängig,
und was können
Erziehungsberechtigte
tun, um ihre Kinder bes -
ser zu schützen? Weiters
werden die Auswirkun-
gen von Sucht auf den
Lebensalltag von Betrof-
fenen und deren Ange-
hörigen beleuchtet. Wie
der Weg aus der Sucht
gelingen kann, wird eben-
falls skizziert. Auch die Angehörigen von Süchtigen lei-

den. Foto:  Adobe Stock

Auszeit von der herausfordernden Pflege nehmen
URLAUB FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Mit dem Angebot „Urlaub
für pflegende Ange-
hörige“ sollen Perso -

nen, die eine/n
pflegebedürftige/n Verwandte/n
zu Hause betreuen und pflegen,
von der Pflegearbeit entlastet
werden. Ziel dieses Angebotes

ist, körperliche und seelische
Regeneration zu ermöglichen
und Weiterbildungsmaßnahmen
für die häusliche Pflegetätigkeit
in Form von Vorträgen anzubi-
eten. Die Unterbringung und
Verköstigung auf Vollpension-
Basis der pflegenden Angehöri-

gen erfolgt zu diesem Zweck in
einer vom Amt der Kärntner Lan-
desregierung ausgewählten
Kureinrichtung.
Nahe Angehörige im Sinne
dieser Richtlinie sind:
• Ehegatte/in, Lebensgefährte/in
• Verwandte oder Ver-
schwägerte in gerader Linie
• Geschwister und deren Ehe-
gatten/innen und Kinder
• Wahl- oder Pflegeeltern oder
Wahl- oder Pflegekinder 
Die Sicherstellung der
 Ersatzpflege erfolgt durch:
• mobile soziale Dienste
• Förderungen (Kurzzeitpflege,
finanzielle Ersatzpflegeförderung
Sozialministerium Service)
Angebot:
• 7 Übernachtungen im Einzel -
zimmer auf Vollpensionsbasis
im Kurzentrum Bad Bleiberg
• kurärztliche Untersuchungen

• individuelle Therapieanwen-
dungen
• Hallenbad, Freibad, Sauna-
landschaft, Dampfbad uvm. 
• Vorträge zu pflegerelevanten
Themen/Information/psycholo-
gische Beratung
• Rahmenprogramm 
Durchführungszeitraum: 
1. Turnus: 28. April bis 5. Mai
2019
2. Turnus: 12. bis 19. Mai 2019
3. Turnus: 26. Mai bis 2. Juni
2019
Einsendeschluss der Anträge:
Freitag, 29. März 2019
Anträge sind erhältlich im
Rathaus, in der Bezirkshaupt-
mannschaft sowie bei der Lan-
desregierung bzw. im Internet
unter www.ktn.gv.at
(Menüpunkt Themen: Pflege –
Unterstützung für pflegende
Angehörige)
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Ein neuer Neurologe mit
Kassenvertrag startet in
St. Veit durch

Anfang Jänner wurde die
Ordination von Reinhard
Krendl am Platz am

Graben 4 eröffnet. Krendl ist der
einzige reine Kassenneurologe
im Bezirk St. Veit. „Am Anfang
hat das Ganze noch ein paar
Tage gedauert. Aber jetzt haben
wir einen vollen Terminkalender“,
erklärt Krendl. Der Mediziner 
setzt auf hohe Qualität in der
Behandlung. „Ich könnte eine
Patientenuntersuchung auch in
fünf Minuten abklären, jedoch
wäre das nicht seriös“, erklärt
Krendl. Pro Patient nimmt er sich
rund 30 Minuten Zeit.  Krendl
räumt auch mit der landläufigen
Meinung auf, dass die Neurolo-
gie und die Psychiatrie dasselbe
seien. „Es gibt zwar
Schnittstellen, wo ich psychi -
sche Erkrankungen mitbetreuen
kann, aber an sich bin ich kein
Psychiater“, erklärt der Neu-
rologe.  Schwindel, Kopf- und
Nervenschmerzen, Nachbe-
handlungen von Schlaganfällen,
Epilepsie, Demenz und multiple
Sklerose sind nur einige der
Krankheitsbilder, denen sich der
Mediziner widmet.
Der Kärntner hat in Wien Medi-
zin studiert. Nach seinem Studi-
um war er ein Jahr als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter im
AKH Wien beschäftigt und
schrieb seine Dissertation über
Epilepsie.  Im Jahr 2004 begann
er seinen Turnus in der Gailtal -
klinik, den er in Klagenfurt und
Villach fortsetzte. „2007 folgte
dann meine Fachausbildung für
Neurologie in Villach“, erklärt
der 42-Jährige. 

2013 absolvierte er die
Fachausbildung und war bis
2018 Oberarzt und Ambulanz -

Reinhard Krendl ordiniert am Platz am Graben.

Reinhard Krendl ist Kassen-
neurologe in St. Veit.

Foto:  Stadt St. Veit

leiter in der Allgemeinambulanz
in Villach, bis letztes Jahr dann
die Kassestelle in St. Veit aus-
geschrieben wurde, für die er
sich bewarb. Krendl selbst
wohnt im Norden von Klagen-
furt. 

Ordination gemeinsam
mit seiner Frau 

Die Praxis erstreckt sich auf 186
Quadratmeter, drei Mitarbei -
terinnen sind in der Ordination
angestellt. Geplant ist, dass
seine Frau Monika in der näch-
sten Zeit in den Räumlichkeiten
der Ordination eine Wahlarzt-
Ordination für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie eröffnet. „Da es
Überschneidungen in unseren
Gebieten gibt, wäre dies ideal“,
so Krendl. 
„Ich bilde mir nichts ein, aber
ich glaube, dass man viele neu-
rologische Krankheitsbilder,
wenn man sie schon nicht
heilen, besser behandeln kann“,
meint der sympathische Medi-
ziner. Geöffnet ist seine Praxis
am Montag,  8–13 Uhr und 15–
17 Uhr; am Dienstag, 8–13 Uhr;
am Mittwoch, 15–17 Uhr; am
Donnerstag, 8–13 Uhr, und am
Freitag, 8–12 Uhr.
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Familie Gratzer vulgo Erlacher – Milchprodukte,
Brot, Eier, Mehlspeisen   
Der kleinstrukturierte Milchviehbetrieb von Familie Gratzer
befindet sich in idyllischer Lage auf 950 m Seehöhe am Sör -
gerberg in der Gemeinde Liebenfels und wird im Nebenerwerb
geführt. Die Milchkühe können sich im zugebauten Laufstall
frei bewegen und bekommen in den Sommermonaten jeden
Tag ihren Auslauf auf der Weide. Ein Teil der gewonnenen
Milch wird am Hof selbst verarbeitet. Die erzeugten Produkte
sowie das hofeigene Brot und die selbstgemachten
Mehlspeisen werden seit 2018 jeden Mittwoch am St. Veiter
Bauernmarkt und bereits seit 5 Jahren auch in der eigenen
Selbstbedienungshütte direkt in Liebenfels angeboten. Der
Grünlandbetrieb wird mit viel Liebe und Freude zu den Tieren
von Andreas und Astrid mit den Kindern Sarah (12), Tobias
(10) und Hannah (7) sowie Opa Robert und Oma Hilde
geführt. Das Angebot am Stand der Familie Gratzer umfasst
selbsterzeugte Natur- und Früchte-Joghurts, Frischkäse-
bällchen, Butter, Glundnerkäse, Topfen und Topfenaufstriche,
hofeigene Freilandeier, Roggenbrot sowie verschiedenste
hausgemachte Mehlspeisen. 
Kontakt: Familie Gratzer – Sörgerberg 15 – 9556 Liebenfels;
Tel.: 0664/543 00 06

Fotos: Stadt St. Veit (5) Familie Kogler vulgo Steiner – Dauerwaren, Brot
und Gebäck, Milchprodukte
Der Betrieb von Familie Kogler befindet sich in der Ortschaft
Breitenstein, Gemeinde St. Veit/Glan. Die Landwirtschaft mit
Schweinemast und Ackerbau wird von Michael und Melanie
Kogler im Haupterwerb geführt, wobei die Schweinemast
ausschließlich für den Verkauf der Schweinefleischprodukte
am Bauernmarkt gehalten werden. Nach hofeigener und somit
stressfreier Schlachtung werden Braten, geselchte Produkte
sowie Dauerwaren selbst hergestellt. Des Weiteren werden
Brot und Gebäck sowie Produkte aus Kuhmilch selbst erzeugt.
Die Milch dafür kommt von einem benachbarten Bio-
Milchviehbetrieb. Unterstützung bekommen Michael und
Melanie von den Kindern Lara (16), Viktoria (8), Alexander
(6), Maximilian (5) und Konstantin (3), aber auch Oma Hermine
hilft noch mit, wo Hilfe benötigt wird. Das gesamte Sortiment
vom Steinerhof mit Schweinefleischprodukten, Gebäck aus
Dinkelmehl, Roggen- und Dinkelbrot sowie Topfen und Glund-
nerkäse findet man jeden Mittwoch und Samstag am 
St. Veiter Bauernmarkt, und das bereits seit über 50 Jahren. 
Kontakt: Familie Kogler – Breitenstein 9 – 9300 St. Veit;
Tel.: 0660/548 78 18
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Alles für Ostern: von Osterschinken, Sel -
chern und Zunge über Reindling, Osterpinze,
aber auch Ostertorten, bis hin zu gefärbten
Eiern, Brot und frischen Krenwurzen. Am 
St. Veiter Bauernmarkt finden Sie ALLES für
Ostern und Ihren Osterkorb aus heimischer
Produktion. Am besten schon vorab bestellen
und in der Karwoche abholen. Auch Eier zum
Selberfärben am besten schon jetzt für die
Osterzeit bestellen. 
Palmbuschen in verschiedenen Größen gibt’s
Mittwoch und Samstag vorm Palmsonntag.
Alle Informationen bekommen Sie vor Ort bei
den Standlern oder bei Marktsprecherin Kers -
tin Waldhauser unter 0650/486 15 35.

Markttermine zu Ostern – jeweils von 
8 bis 12 Uhr: 
• Samstag, 13. April
• Mittwoch, 17. April
• Gründonnerstag, 18. April
• Karfreitag, 19. April 
• Karsamstag, 20. April 

Infos zum Bauernmarkt: 
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Familie Örtel – Vollkorncräcker, Sprossen und vieles mehr 
Sabine und Gerd Örtel kommen
aus Zeltschach, Gemeinde
Friesach. Dort stellen die beiden
ihre Produkte für den St. Veiter
Bauernmarkt mit großer Freude
und Überzeugung her. Angefan-
gen hat alles im Jahr 2014 mit
der Sprossen-Erzeugung. Die
Idee zur Herstellung von Voll -
korncräckern ist etwas später
aus einem Zufall heraus ent-
standen und war von Anfang an ein
großer Erfolg. Mittlerweile produzieren Sabine und Gerd Örtel im Haupter-
werb 16 verschiedene Cräckersorten von mild (Buchweizen, Leinsamen
oder Walnuss) über würzig (Kümmel, Knoblauch und Zwiebel) bis scharf
(Chili, Paprika oder Curry). Die frischen Sprossen gibt es von mild bis
scharf wie zum Beispiel Radieschen-, Brokkoli- oder Alfalfa sprossen,
welche ausgezeichnet zu Salaten oder in Smoothies passen. Die Pro-
duktpalette wird erweitert durch Dinkelmehle und Dinkelmehlgebäck in
Bio-Qualität, Himalayasalz (fein, grob, Brocken und auch schwarzes Salz)
sowie saisonal mit Fruchtaufstrichen und Quittenkäse. Den Stand von
Familie Örtel findet man seit 2014 jeden Mittwoch am Bauernmarkt.  
Kontakt: Familie Örtel – Zeltschach 27 – 9360 Friesach; Tel.: 04268/
200 63
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Der St. Veiter Gasthof
„Grüner Baum“ (auch
als  Gasthof Mulle

bekannt) am Oktoberplatz hat
seit einigen Monaten mit Daniel
Kraxner und seiner Lebensge-
fährtin Kathrin Fuchs neue Be-
treiber. „Als St. Veiter Traditions -
gasthof sind wir stets darauf
bedacht, vorwiegend heimische
Produkte so frisch wie möglich
zu verarbeiten. Wir verarbeiten
vorwiegend Fleisch aus der Re-
gion und unterstützen somit
nachhaltige Landwirtschaft.
Außerdem verwenden wir
möglichst Eier von Bauern aus
der Umgebung, aber zumindest
österreichische Eier aus Frei-
landhaltung“, so Kraxner. 
Alle Gerichte und Saucen wer-
den nach bestem fachlichen
Wissen selbst zubereitet, so der
Gastronom weiter. 
Von Montag bis Freitag werden

vier verschiedene Mittags-
menüs angeboten. Samstags,
Sonn- und Feiertags gibt es
durchgehend warme Küche.
Neu ist zudem der „Hunga- Hittn-
Lieferservice“. Kraxner: „Hier
warten wir mit Hausmannskost,
Burger und Wraps sowie Soßen
mit neuen Rezepturen auf.“
Zustellungen erfolgen in der
Stadt St. Veit/Glan und in der
näheren Umgebung. 
Bestellungen sind unter Telefon
0664/418 52 52 oder
www.lieferservice.at möglich.

Verlosung von „Bon
Jovi“-Konzertkarten

Fans der amerikanischen Rock-
gruppe „Bon Jovi“ sollten sich
übrigens den 6. Juli schon jetzt
im Kalender rot anstreichen. 
An diesem Tag werden unter
den Gästen des „Grünen
Baums“ zwei Konzertkarten für

Im „Grünen Baum“ wird regional aufgekocht
Daniel Kraxner und Kathrin Fuchs sind die neuen Betreiber des Gasthofes „Mulle“ am Oktoberplatz. 

Moderne AMS-Zentrale offiziell eröffnet
Zwei Tage dauerte die Übersiedelung des AMS St. Veit in den
Neubau in der Gerichtsstraße – mittlerweile haben sich
Geschäftsstellenleiter Günter Krassnig und seine 26 Mitarbeiter
auf den rund 1.300 m2 des modernen Gebäudes bereits gut
eingelebt. Bei der Eröffnungfeier waren neben Vzbgm. Martin
Kulmer auch zahlreiche Vertreter lokaler Institutionen sowie der
Vorstandsvorsitzende des AMS Österreich Herbert Buchinger,
Franz Zewell (Landesgeschäftsführer des AMS Kärnten) sowie
sein Stellvertreter Peter Wedenig mit dabei.  

Who-is-who der Solarbranche in St. Veit
Ende Jänner organisierte der St. Veiter Paradebetrieb KIOTO-
SOLAR einen Kongress zum Thema „Energie aus der Gebäude-
hülle“ in der St. Veiter Blumenhalle. Am Programm standen
hochkarätige Vorträge und Diskussionen, Produktausstellungen
der neuesten Technologien sowie ein abwechslungsreiches
Programm mit E-Mobility-Testfahrten und Werksführung und
kulinarischen Highlights. Damit gab sich das „Who-is-who“ der
österreichischen und Schweizer Solarenergiebranche in der
Sonnenstadt St. Veit/Glan ein Stelldichein. 

das Konzert am 19. Juli in Kla-
genfurt im Wert von über 400
Euro verlost.

Kontakt: Gasthof Grüner Baum,
Oktoberplatz 7, 9300 St.
Veit/Glan, Tel.: 04212/21 65

Kathrin Fuchs und Daniel Kraxner bieten auch ein Lieferser-
vice ihrer köstlichen Speisen an. Foto: Stadt St. Veit

Foto: AMS Foto: Stadt St. Veit
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Harald Kirchner,
Ramona
Rachensberger
und Armin Buch-
leitner sind nun
auch in St. Veit
präsent.

Foto: Stadt St. Veit

Neues Vermessungsbüro öffnet seine Pforten
BUCHLEITNER & KIRCHNER 

Das Angebot des Ver-
messungsbüros Buch-
leitner & Kirchner am

Platz am Graben 3 in St. Veit
besteht aus allen Arten von Ver-
messungen, betreffend Grund-
stücke und Bauvorhaben, Er-
stellung von Lageplänen,
Grundbuchauszügen und vieles
mehr. „Sollten Leistungen er-
forderlich sein, die wir nicht be-
dienen können, haben wir viele
Kontakte, beispielweise zu Ar-
chitekten, Raumplanern und 
Notaren“, so Vermessungs-
fachtechniker Armin Buchleitner.
Die Firmengeschichte begann
schon im Jahr 1948, als Walter
Kirchner das Vermessungsbüro
Kirchner in Klagenfurt gründete.
„Ich war schon früh im väter-
lichen Betrieb tätig. Seit 1978

bin ich selbständiger Ziviltech-
niker. 2009 habe ich mit dem
Vermessungsfachtechniker
Armin Buchleitner, der einen in-
novativen jungen Geist und Lei-
denschaft mitbringt, fusioniert,
und wir gründeten die Buchleit-
ner & Kirchner ZT GmbH“,
berichtet Harald Kirchner, Inge-
nieurkonsulent für Vermes-
sungswesen. Buchleitner ist 32
Jahre alt und steht kurz vor dem
Abschluss des Diplomstudiums
Vermessungswesen, einem
Fernstudium in Dresden.
Warum ein Standort in St. Veit
eröffnet wurde, hat einige
Gründe. „Ich bin im Bezirk 
St. Veit geboren, ebenso habe
ich hier viele Freunde“, berichtet
Kirchner. „Andererseits wurden
wir aber auch von Klienten ange-

sprochen, ob es nicht möglich
wäre, mehr Präsenz in St. Veit
zu zeigen“, fährt Buchleitner fort.
Neben St. Veit gibt es auch
noch zwei Standorte in Klagen-
furt und Völkermarkt.

Kostenlose 
Erstberatung

Kunden sollten im Vorhinein tele-
fonisch einen Termin für eine
Beratung vereinbaren. 
„Bei dieser Gelegenheit ist es
von Vorteil, schon die
Grundstücks nummer und die
Katastralgemeinde anzugeben,
dann können wir uns optimal auf
das Beratungsgespräch vor-
bereiten. Bei uns gibt es dann
eine kostenlose Erstberatung.
Hier stellt sich heraus, ob eine
Vermessung überhaupt

notwendig ist. Sollte dies der
Fall sein, kann man die weitere
Vorgehensweise mit uns be-
sprechen“, erklärt Buchleitner. 
Beim Standort in St. Veit wird
hauptsächlich Ramona
Rachensberger anzutreffen sein.
„Sie ist sozusagen unsere Kanz -
leichefin“, so Kirchner. Sie hat
bei der Firma Buchleitner und
Kirchner ihre Lehre abge -
schlossen. In St. Veit möchte
das Unternehmen natürlich den
Kundenstock ausbauen. „Un-
sere bestehenden Klienten wis-
sen schon, welche Qualität wir
anbieten, jedoch möchten wir
hier mit dem neuen Standort un-
seren Kundenstock erweitern“,
erklärt Buchleitner. Eine offizielle
Einweihungsfeier wird es im
Frühling geben.

Seit Februar hat das Vermessungsbüro Buchleitner & Kirchner nach Klagenfurt und Völkermarkt nun auch in
der Herzogstadt einen Standort geöffnet. Eine offizielle Einweihungsfeier folgt im Frühling. 
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Trinkwasser-Information
UNTERSUCHUNGEN 2018

Bezugnehmend auf die
Trinkwasserverordnung,

Bundesgesetzblatt 304 vom 
21. 8. 2001, informiert die
Stadtgemeinde St. Veit/Glan
alle Wasserbezieher über die
Quali tät unseres Trinkwassers.
Gemeinsam mit dem Gesund-
heitsamt hat die Stadtgemeinde
2018 sämtliche vorgeschriebe-
nen Untersuchungen für das
Trinkwasser durchgeführt: 
Wasserversorgungsanlage
Glandorf (Messung am 27. 3.
2018: 
• Gesamthärte: 18° dH
• Nitrat: 8,9 mg/l
• Fördermenge/Jahr: 10.331 m³
Wasserversorgungsanlage
Kraindorf (Messung am 27. 3.
2018): 
• Gesamthärte: 20,7 °dH
• Nitrat: 36 mg/l
• Jahresförderung: 50.460 m³

Wasserschiene Klagenfurt–
St. Veit (Messung am 7. 5.
2018):
• Gesamthärte:12,6 °dH
• Nitrat: 13,2 mg/l
• Jahresbezug 2018:

1.013.239 m³
Gesamte Jahresfördermenge:
1.074.030 m³
Zusätzlich zu den chemisch-
physikalischen Untersuchungen
wird das Trinkwasser auch
laufend bakteriologisch unter-
sucht. Es konnten keine Keime
nachgewiesen werden. Auch
die Untersuchungen auf Rück-
stände von Pestiziden verliefen-
negativ. Das Wasser aus un-
seren Wasser versorgungs -
anlagen ist aufgrund der vor-
liegenden Beschaffenheit als
Trinkwasser geeignet. Die Un-
tersuchungsbefunde liegen
beim Wasser werk St. Veit auf. A
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In unseren Wohnungen in
Österreich sind Toiletten in-

stalliert. Die Klärwärter finden
viele Dinge, die missbräuchlich
ins Klo geworfen wurden:
Strumpfhosen, Binden, Tam-
pons, Zigarettenkippen, Essens -
reste etc. Die Klärwärter in der
Kläranlage kämpfen dann mit
verlegten Pumpen, aufschwim-
menden Ölen und Filtern von
Zigaretten und vielem mehr. Ein
immer aktuelleres Problem sind
die Feuchttücher. Haben Sie
gewusst, dass die sich nicht
auflösen? Man kann den Test
selbst machen: Nach 24 Stun-
den hat sich das herkömmliche
Papier-Klopapier aufgelöst. Das
Feuchttuch hat sich auch nach
einer Woche nicht verändert.
Wer Feuchttücher unbedingt
verwenden will, muss sie im
Restmüll entsorgen, auch wenn

auf der Packung etwas anderes
draufsteht.

Problem  Speisefett

Speisefett rinnt wunderbar hi-
nunter, auch Marinaden vom
Salat inklusive Salat laufen
schnell hinunter. Auch Suppen
haben es aufgrund ihrer Kon-
sistenz einfach. Wenn Fett
erkaltet, wird es entweder hart
oder zähflüssig. In der Kläran-
lage schwimmt das Öl auf und
verklumpt. Es wird abgeschöpft
und entsorgt. Alle anderen
Abfälle müssen mit dem Grob -
rechen herausgefangen werden
und werden dann verbrannt.
Leeren Sie das Altspeiseöl oder
-fett in den ÖLI und bringen Sie
diesen, wenn er voll ist, ins Alt-
stoffsammelzentrum. Die ÖLIs
werden abgeholt, das Öl wird
zu Biodiesel weiterverarbeitet. 

Der Toilettenmissbrauch
Rund 240.000 Tonnen Alt-

glas werden jährlich in
Österreich getrennt gesammelt,
und trotzdem gibt es noch
Raum für Verbesserungen:
Beim Küchenglas sind die meis-
ten Menschen nicht konsequent
genug. Werden Flaschen fast
ausnahmslos im Glascontainer
entsorgt, landen Gläser aus der
Küche (z. B. Gurkengläser,
Marmeladen- oder Olivengläser,
Pestogläser, Sugogläser etc.)
im Restmüll.
Als Hauptgrund wird Bequem-
lichkeit genannt, und es
herrscht auch Unsicherheit, in-
wieweit diese Gläser gereinigt
werden müssen. Knapp 50 %
glauben, dass leicht verun-
reinigte Gläser nicht in den Alt-
glascontainer dürfen. Damit
diese „Küchengläser“ nicht für
das Recycling verloren gehen,

geben Sie bitte all diese
Glasverpackungen restentleert
(also leer, aber nicht extra aus-
gewaschen) in den Weißglas-
container! Weißglasverpackun-
gen sind ein wichtiger
Sekundärrohstoff für die Her-
stellung neuer Gläser.

Weißglas gehört nicht in den Restmüll!

Foto: adpic
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Pop-up-Store St. Veit: Die „Ja & Anders Kos-
metikmanufaktur“ hat das Rennen gemacht
Im Oktober 2018 starteten die Stadtgemeinde und die Junge
Wirtschaft St. Veit/Glan mit dem Modell des Pop-up-Stores
einen Aufruf an Jungunternehmer. Bis Jahresende 2018 konnten
Geschäftsideen eingereicht werden. Nach einer intensiven Ju-
ryphase für die Bewertung der eingereichten Geschäftsideen,
bestehend aus Vertretern der Stadtgemeinde und der Jungen
Wirtschaft St. Veit, steht nun fest, wer das Rennen gemacht
hat: Jennifer Anderwald und Katja Edlinger von der 2018 gegrün-
deten Ja & Anders Kosmetikmanufaktur. Die beiden Jungun-
ternehmerinnen widmen sich Themen wie Babypflege,
Hautpflege, Allergien und Unverträglichkeiten – und stellen
selbst hochwertige, handgemachte Babypflegeprodukte her.
„Bio-Qualität frei von Palmöl, Mineralöl und ohne Tierversuche,
das ist unser Credo“, so die beiden unisono. Da ihre bisherige
Produktionsstätte zu klein wurde, wurde ein Standort in 
St. Veit gesucht – und ein gleichermaßen ausgefallener wie
stimmiger gefunden: der alte Münzturm, der bis vor wenigen
Monaten der Sitz der St. Veiter Stadtbücherei war. „Das Am-
biente des Münzturms passt einfach perfekt zu uns: boden-
ständig, sehr verwurzelt und authentisch“, gerät Edlinger ins
Schwärmen. „Wir sind sehr dankbar, dass die Stadtgemeinde
und die Junge Wirtschaft uns diese Möglichkeit geben“, ergänzt
Anderwald.

92. Geburtstag von
Liselotte Kravanja
Liselotte Kravanja feierte im Jänner
ihren 92. Geburtstag. Gemeinderat
Dietmar Wadl ließ es sich nicht
nehmen, der Jubilarin persönlich zu
gratulieren.

Privat (2), Stadt St. Veit (1), SeneCura

(2),  THEchipsenpress (1)

Feuerwehr Hörzendorf/Projern zog Bilanz
Bei der Jahreshauptversammlung Ende Jänner zog Kommandant
Georg Jandl im Beisein von Vzbgm. Rudi Egger, Stadtrat Herwig
Kampl, BFK Friedrich Monai, AFK Wolfgang Grilz, GKdt Josef
Kropiunig und Kdt Manfred Elsbacher Bilanz über das vergan-
gene Einsatzjahr 2018. Insgesamt rückte die Feuerwehr Hörzen-
dorf/Projern zu 39 Einsätzen aus. Die Einsätze gliederten sich
in 7 Brandeinsätze und 32 technische Einsätze. Insgesamt
legten die beiden Fahrzeuge (TLFA 1000 und KLF) 3.100 Kilo-
meter zurück. 
Mit den Übungen und den Besuchen von Lehrgängen, Semi-
naren und Schulungen war auch die Aus- und Weiterbildung
mit 2.200 Stunden ein wichtiger Bestandteil des abgelaufenen
Jahres. Im vergangenen Jahr leisteten die Feuerwehrkameraden
insgesamt 4.300 Stunden. Einen weiteren Schwerpunkt legte
die Feuerwehr auf den Wettkampf. Die 2. Gruppe der Feuer -
wehr Hörzendorf/Projern absolvierte über 1.500 Stunden 
für Wett kampftraining und Bewerbe. Der Lohn der Arbeit:
Bezirksmeister in Silber B! Gedankt wurde auch für die Arbeit
an der neuen Festhalle! Geehrt wurden die Kameraden Christian
Anrescher für 25 Jahre und Kommandant-Stv. Günther Kropf-
Wernig für 40 Jahre Feuerwehrdienst.

SeneCura in Feierlaune
Vor kurzem waren im SeneCura AIS PH St. Veit gleich zwei
Mal große Feiern angesagt. Im Jänner standen die Geburtstage
von mehreren Bewohnern an, besonders die drei runden
Geburtstage von Alberta Ruhdorfer (90 Jahre), Isabella Ober-
steiner und Peter Büschinger (beide 80 Jahre). Auch Vzbgm.
Martin Kulmer stellte sich als Gratulant ein. Kurze Zeit später
wurde die langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin Olga Schüt-
tenkopf im Rahmen der Valentinstagsfeier für ihren 70. Geburts -
tag und ihren unermüdlichen Einsatz geehrt. Schüttenkopf
kümmert sich seit 16 Jahren um die Bewohner und ist nicht
nur diesen, sondern auch den Mitarbeitern eine große Stütze.

Bgm. Gerhard
Mock als Herzog
Als würdiger Vertreter
von Herzog Philipp I.
entpuppte sich Ende
Feber bei einer Spezial-
Faschingssitzung Bgm.
Gerhard Mock, der als
„Herzog“ sichtlich Spaß
an seiner Rolle hatte.
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Der Fuchspalast wird zur Musicalbühne

In wenigen Wochen wird der
Andromeda-Festsaal im
Fuchspalast zu einem Musi-

cal-Schauplatz der Sonder -
klasse umfunktioniert. Das  
weltberühmte Musical „Der
Mann von La Mancha“ macht
mit drei Aufführungen von 22.
bis 24. März in St. Veit Station.
Unter der Regie des prominen-
ten Kärntner Schau spielers und
Regisseurs Charles Elkins bringt
das Team von Profisängern und
-schaupielern, begleitet vom
Live-Instrumentalensemble des
Landeskonservatoriums, die hin-
reißende Flamenco-Musik und
die weltbekannten Hits zum
Erklingen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
dieses Stück nach St. Veit holen

konnten, und freuen uns auf ein
einmaliges kulturelles Ereignis“,
so Kulturstadträtin Silvia 
Radaelli. Im Vorjahr feierte das
Ensemble um Charles Elkins
umjubelte Auftritte im Rahmen
des Albecker Sommertheaters.
1968 erlebte das Musical „Der
Mann von La Mancha“ von
Mitch Leigh, Dale Wasserman
und  Joe Darion am „Theater an
der Wien“ seine deutsch -
sprachige Erstaufführung. In der
Titelrolle  des Don Quijote
schlüpfte damals der legendäre
Josef Meinrad.
Charles Elkins war damals in
mehreren Nebenrollen bereits
mit von der Partie. „Seit damals
wollte ich das Stück unbedingt
nochmals spielen“, so Elkins,

Das weltberühmte Musical „Der Mann von La Mancha“ macht in Topbesetzung von 22. bis 24. März Station.

der auch diesmal den Don Qui-
jote spielen wird. Ihm ist es ein
Anliegen, die Figuren auf au-
thentische Weise erstehen zu
lassen und die Sehnsucht nach
Güte zu verstärken. 

Details zum Musical 
Termine: 
• 22. März, 19.30 Uhr
• 23. März, 19.30 Uhr
• 24. März, 15 Uhr
Karten: 
Ab sofort an der Rezeption
des Kunsthotels
Fuchspalast, Prof.-Ernst-
Fuchs-Platz 1, 
9300 St. Veit/Glan, 
Tel.: 04212/46 60-600
Preise: 
• 25 Euro (Vorverkauf)
• 27 Euro (Abendkasse)
Einlass: 
jeweils eine Stunde vor
Beginn

Don Quijote: der berühmte
Kämpfer gegen Windmühlen.

Foto: Albecker Sommertheater
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Der Verschöne -
r u n g s v e r e i n 
St. Veit/Glan ist ein

gemeinnütziger Verein, der  an
der Verschönerung der Stadt
und ihrer Umgebung sowie
an der Erhaltung und
Erneuerung einer gesunden
Umwelt und Landschaft
mitwirkt. In loser Reihenfolge
stellt das „St. Veiter Stadtjour-
nal“ Beispiele des vielfältigen
Wirkens des Vereins vor.
Heute: die Bedeutung der 
St. Veiter Stadttore:
Im Zuge der Errichtung der
Stadtmauern im letzten Viertel
des 14. Jahrhunderts erhielt
St. Veit auch seine vier Stadt-
tore. Mit der Aufstellung des
„Weitensfelder Tores“ (1289–
1866) in der Spitalgasse,
schlossen der Ver-
schönerungsverein und die
Stadtgemeinde die Arbeit zur
Sichtbarmachung der St. Vei -
ter Stadttore ab. Das
nördliche Stadttor (Mühlba -
cher Tor) war das kleinste

unter den Stadttoren, deswe-
gen auch als „Türlein“ beze-
ichnet. Es hatte keinen Tor-
turm, sondern wurde durch
einen jenseits des Stadt-
grabens liegenden starken
Vorwerksturm gesichert. Bild-
hauer Herbert Unterberger
aus Hermagor hat im Auftrag
des Verschönerungsvereins
und der Stadtgemeinde sowie
mit Unterstützung von Bürg-
ermeister Gerhard Mock das
Relief „Weitensfelder Tor“ in
Krastaler Marmor hergestellt.
Die Planung dieses Projektes
hatten die Architekten DI Pi-
chorner und DI Alberer inne.
1999 fand die Enthüllung des
Reliefs „Friesacher Tor“
(1248–1869) mit einer Le -
gendentafel an der Stadt-
mauer am Unteren Platz statt.
Im Juli 2000 wurden die Mar-
morreliefs „Villacher Tor“
(1381–1890) und 2001 das
„Klagenfurter Tor“ (1531–
1851) der Bevölkerung
übergeben.

Folge 2: Die St. Veiter Stadttore

VERSCHÖNERUNGSVEREIN ST. VEIT/GLAN

Vorspielstunden Norbert Artner Musikschule

Gitarre/Zither/
Querflöte

22. 3. 2019, 
18 Uhr, Sigrid
Kaiser, Martina
Krainz

Franz
Pacher Saal

Schlagwerk 2. 4. 2019, 18
Uhr  M. Ruppnig-
Petschacher

Norbert 
Artner Saal

Schlagwerk/Trompete 4. 4. 2019, 
18 Uhr, M. Rupp-
nig-Petschacher,
T. Sax

Liebenfels

Klavier 5. 4. 2019, 
18 Uhr, Gerlinde
Gratzer

MS Kraig

Klarinette/Saxophon
5. 4. 2019, 
19 Uhr, Hubert
Hochleitner

Anton
Schmid Saal

Klavier/Schlagwerk/
Stageband

10. 4. 2019, 
19 Uhr, Pacetto,
Wohfahrter,
Schusser

Norbert
 Artner Saal

Akkordeon/Keyboard
11. 4. 2019, 
18 Uhr, Reinhold
Certov

Norbert
 Artner Saal

Gitarre/Hackbrett
9. 5. 2019, 18
Uhr, Elisabeth
Lippitsch

Franz 
Pacher Saal

Cello/Blockflöte/
Klavier

13. 5. 2019, 
18 Uhr, G. An-
derluh, M.
Fheodoroff

Franz 
Pacher Saal

Querflöte
17. 5. 2019, 
18 Uhr, Christina
Lattacher

Franz 
Pacher Saal

Auf ins St. Veiter Museum!
2018 wurde das Museum zum
familienfreundlichsten Aus-
flugsziel in Mittelkärnten gewählt.
2019 wird die Garteneisenbahn
am Freigelände neu aufgebaut.
Das Eintauchen in die span-
nende Vergangenheit voller
Überraschungen verspricht ein

Erlebnis für die ganze Familie.
Öffnungszeiten 2019:
1. 4. bis 30. 6.: Mo, Do, Fr, Sa
und So von 9 bis 12 und 14 bis
18 Uhr (Ruhetage: Di, Mi).
Die Kärnten-Card-Saisonkarte
kann im Museum neu ausgestellt
oder aufgeladen werden.
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St. Veiter Vereine vor den Vorhang

Bald wird es ein Viertel-
jahrhundert sein, dass in
St. Veit eine Institution

ihre Arbeit aufgenommen hat.
„schlag.punkt.kärnten – Jugend
am Rhythmus“ widmet sich der
großen Welt des Schlagzeugs
und Trommelns und ist in dieser
Form einzigartig in Österreich.
Der Verein besteht aus drei
Bereichen: dem Kärntner
Trommlerkorps, dem „Schlag -
WerkEnsemble“ und der „Drum -
Academy“.

Kärntner Trommlerkorps

Den meisten St. Veitern ist das
Kärntner Trommlerkorps be -
kannt. Regelmäßige „Heim-
spiele“ in St. Veit werden von
zahlreichen weiteren Auftritten
quer durch Kärnten und darüber
hinaus ergänzt. Neben Paraden,

Empfängen und Festveranstal-
tungen finden sich auch inter-
nationale Sportveranstaltungen,
Produkt präsentationen und Aus-
landstourneen. Musikalisch
verbindet man österreichische
Trommelstreiche mit interna-
tionaler Literatur. Durch das
Allein stellungsmerkmal hierzu-
lande ist man auch Österreich-
Vertreter in der „Society of In-
ternational Rudimental
Drummers“ (SIRD), einem
elitären Kreis von Vertretern aus
etwa 20 Ländern.

Jugendausbildung

Ein wesentlicher Teil der Arbeit
im Verein „schlag.punkt.kärnten“
ist die Jugendausbildung in der
„DrumAcademy“. Kinder und Ju-
gendliche können von Null in die
Welt des Schlagzeugs ein-

tauchen. Mit der Ausbildung in
der Drum Academy hat man aber
nicht nur die Möglichkeit Teil
des Trommlerkorps zu werden,
man ist genauso in der Lage als
Drummer in einer Band zu spie-
len und das gesamte Instrumen-
tarium des „SchlagWerkEnsem-
bles“ zu beherrschen. Da
„schlag.punkt.kärnten“ den
Großteil der Ausbildungskosten
übernimmt, bleibt die Ausbil-
dung leistbar und kostengüns -
tig.
Zu einem Highlight hat sich die
Konzertreihe „Night of Drums“
entwickelt, die bundesweit zu
den größten Veranstaltungen im
Schlagzeug- und Percussion-
bereich zählt und bei der alle
drei Bereiche an einem Abend
auf der Bühne stehen. Jedes
Konzert hat dabei einen thema-

tischen Fokus, der bei der
diesjährigen „Night of Drums V“
unter dem Titel „Energy“ steht
und sich den verschiedenen As-
pekten von Energie widmet.
Heuer wartet man mit der Urauf-
führung einer speziell für dieses
Projekt geschriebenen Kompo-
sition mit atemberaubenden In-
strumenten auf.
Im Rahmen der „Night of
Drums“ wird zudem das span-
nende Konzept mit dem Namen
„Fit4Drums™“ präsentiert, das
Trommeln und Bewegung
miteinander verbindet. Es ist so
konzipiert, dass man ohne
Vorkenntnisse und Alters-
beschränkung einsteigen kann
und neben einer vollwertigen
Trommeleinheit auch der Fit-
nessgedanke nicht zu kurz
kommt.

Das ist der Rhythmus der Jugend
SCHLAG.PUNKT.KÄRNTEN

Ein Verein, drei Bereiche: Kärntner Trommlerkorps, „SchlagWerkEnsemble“ und „DrumAcademy“.

Vielfalt steht bei „schlag.punkt.kärnten“ auf der Tagesordnung. Foto: Milenko Zuna

DrumAcademy:
Einstieg jederzeit möglich,
Infos unter www.tromm-
lerkorps.at oder
0664/345 14 54

Night of Drums:
• 29. März, 20 Uhr, Blu-

menhalle St. Veit 
• 7. April, 16 Uhr,

Musikzentrum Knappen-
berg 

• Karten bei allen Raiff -
eisenbanken, oeticket-
Stellen und auf
www.nightofdrums.com
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Volleyballboom in neuen Dressen
Vor zwei Jahren startete der Turnverein St. Veit den Versuch,
Volleyball in das Programm aufzunehmen. Mittlerweile ist aus
dem Versuch ein richtiger Volleyballboom geworden. Rund
60 Kinder und Jugendliche aus St. Veit und Umgebung bag-
gern und pritschen regelmäßig in den Turnsälen der NMS.
Im Herbst wurde Brückls „Volleyball-Urgestein“ Ritchi Supnig
als Cheftrainer ins Boot geholt. Seitdem sind die Kinder und
Jugendlichen bereits bei verschiedensten Nachwuchsturnieren
in ganz Kärnten im Einsatz. Kürzlich wurden die Teams von
Sponsoren mit neuen Dressen eingekleidet. 

Foto: SupnigPaul Verbnjak ist Weltspitze im Skibergsteigen
Paul Verbnjak hat im Jänner in Bischofshofen und in Andorra
seine ersten beiden Weltcup-Rennen im Skibergsteigen be-
stritten. In Bischofshofen belegte er in der Klasse der Junioren
den 10. Platz, in Andorra waren nur sechs Athleten schneller
als er. Paul besucht die 7A-Klasse des BG Tanzenberg und
ist seit seinem Schuleintritt bestrebt, im Sport erfolgreich zu
sein. Verbuchte er zuerst seine sportlichen Erfolge im Triathlon,
so wechselte er immer wieder in den Bereich des Mountain-
bikens und Radfahrens und landete schließlich im Nation-
alkader für Skibergsteigen. Sein Talent und Potenzial für Aus-
dauerleistungen ist unbestritten. Paul erhält sportlich und
organisatorisch am BG Tanzenberg die notwendige Unter-
stützung. Viel Erfolg bei den weiteren Weltcup-Einsätzen!

Foto: Privat
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Wir erfüllen Ihre Wohnträume –  
die Raiffeisen-Bezirksbank St. Veit a. d. Glan – Feldkirchen.
Der Traum von den eigenen vier Wänden muss nicht länger nur ein Traum bleiben. Sie haben mit der
Raiffeisen-Bezirksbank St. Veit a. d. Glan – Feldkirchen den richtigen Partner, wenn Sie Ihren Wohntraum
vom Wohnraum wahr werden lassen möchten. Wir bieten Ihnen maßgeschneiderte Möglichkeiten, sich
den Wunsch von einer eigenen Immobilie zu erfüllen. Aber nicht nur bei der Neuanschaffung Ihrer Immobilie
sind wir Ihr Partner. Auch Veränderungen rund ums Haus – ein Wintergarten, ein Swimmingpool, der
Ausbau des Dachbodens oder kleinere Renovierungsarbeiten – können die Wohnsituation deutlich
verbessern.

Ihr maßgeschneiderter Raiffeisen-Wohnkredit
Kreditbetrag, Laufzeit und Rückzahlungen können Sie gemeinsam mit Ihrem Raiffeisenberater entsprechend
Ihren Lebensumständen passend gestalten.

Raiffeisen Wohn-Portal
Auf dem Wohn-Portal von Raiffeisen werden Trends, Innovationen und Wissenswertes rund ums Bauen
und Wohnen in Form eines Blogs mit Artikeln, Videos und nützlichen Tools angeboten. Überzeugen Sie
sich selbst und steigen Sie auf wohnen.raiffeisen.at direkt ein.

Die Wohnungs- und Eigenheimversicherung
Erfüllen Sie sich jetzt Ihren Wunsch von den eigenen vier Wänden! Wie Sie sich Ihren Wohntraum erfüllen können,
erfahren Sie bei unseren Wohnbauberatern Robert Eisner und Stefan Wildhaber und unter www.raikastveit.at.

Robert
 Eisner

Stefan
 Wildhaber

Gewinnerin des Stadtjournal-Gewinnspiels
Mit Cornelia Lister (Bild) steht die Gewinnerin der Verlosung
des „Stadtjournal St. Veit“ fest. Die St. Veiterin beantwortete
die Gewinnfrage „Gibt es in Kärnten Helmpflicht für Winter-
sportler“ richtig und wurde aus den korrekten Antworten als
Siegerin gezogen. Vom Zivilschutzreferat der Stadtgemeinde
St. Veit/Glan konnte Lister vor Kurzem einen Skihelm und einen
Rückenprotektor in Empfang nehmen. Die Redaktion des
„Stadtjournal“ gratuliert herzlichst!

Neues aus der
„School of Dance“
„Kärntner Tonzkurs“:
Tanzen lernen leicht
gemacht für die Ballsai-
son. Nur Discofox mit ein
wenig Walzer und Polka. 
Kurs-Starts: Dienstag,
23. 4. oder Freitag, 
26. 4. je weils um 19 Uhr
(6 Stunden Unterricht
pro Kurs)
Anfängerkurs für
Paare: Kurs-Start am
23. 4. um 18 Uhr. 
Exklusiv für Schüler: 
–50 % auf Restplätze
beim Kärntner Tonzkurs
oder Ballvorbereitungs -
kurs. Weitere Infos und
Anmeldung unter: 0676/
905 40 07 bzw. unter
www.schoolofdance.at

Fischerkurs
Zum Erwerb der
amtlichen Jahresfischer -
karte ist eine achtstündi-
ge Unterweisung er-
forderlich. Die nächste
Unterweisung durch den
Fischereirevieraus -
schuss St. Veit/Glan in
die Grundkenntnisse der
Fischerei findet am 
23. März 2019 im Stift
St. Georgen am
Längsee in der Zeit von
8 bis 17 Uhr statt. Teil-
nahmegebühr: Erwach-
sene 30 Euro und Kinder
bis 14 Jahre 20 Euro.
Anmeldung mit Angabe
von Name, Adresse,
Geburtsdatum an kon-
takt@fischerei-revier-
ausschuss-stveit. 
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Hundehalter, aufgepasst!

Im Frühling tummeln sich Men-
sch und Tier gerne auf den
Spazierwegen. Hundebesitzer

müssen beim Ausführen ihres
Vierbeiners unbedingt an die
Leinenpflicht denken. Kinder
sind oft unberechenbar im Um-
gang mit Tieren, und die Vier-
beiner sind schwer einschätzbar.
Auch Wildtiere brauchen Ruhe,
sie bekommen Junge, und die
freilaufenden Hunde stöbern
das Wild auf.
Am Halsband ist die gesetzlich
verpflichtende Hundemarke ein
wichtiges Erkennungszeichen,
dass der Hund bei der
Gemeinde gemeldet ist, und der
Besitzer eines herrenlosen Hun-
des kann leicht ohne Chip-
Lesegerät gefunden werden.
Die An- bzw. Abmeldung des
Hundes hat übrigens binnen
eines Monats bei der Gemeinde

zu erfolgen. Leider nehmen auch
die Beschwerden über Hun-
dekot in St. Veit/Glan massiv zu.
Bei Nichtentsorgung von
„Hunds trümmerln“ auf öf-
fentlichen Flächen, in Parkanla-
gen und auf fremden Privat-
grundstücken ist mit
Verwaltungsstrafen bis zu 218
Euro zu rechnen. Hundekot auf
den Straßen und Gehwegen ist
unappetitlich und ärgerlich, hier
gilt die Straßenverkehrsordnung
und die Polizei darf bei Verun-
reinigung Strafen bis zu 72 Euro
verhängen. Die Stadtgemeinde
hat im gesamten verbauten
Stadtgebiet 15 „Biomat-Gassi-
Sackspender“ für Hundebesitzer
aufgestellt – speziell an den
Plätzen, die bekannterweise oft
von Hundebesitzern aufgesucht
werden. Die Sackspender wer-
den auch regelmäßig aufgefüllt.

Infos zum Osterfeuerheizen

Die „Kärntner Verbrennungsverbot-Ausnahmeverordnung“
vom 10. 3. 2011, LGBI. Nr. 31/2011, zuletzt geändert durch
LGBI. 54/2011, trat mit 25. 3. 2011 bzw. 20. 6. 2011 in Kraft
und bildet die Grundlage für Ausnahmen vom Verbot des Ver-
brennens biogener Materialien.

Das Verbrennen von biogenen Materialien für Feuer im Rah-
men der nachgenannten Brauchtumsveranstaltungen ist im
gesamten Landesgebiet zulässig.

Als Brauchtumsfeuer gelten:

• Osterfeuer und Fackelschwingen in der Nacht von Kar -
samstag auf Ostersonntag

• Sonnwend- und Johannisfeuer, in der Zeit von 21. Juni bis
24. Juni

• 10.-Oktober-Feuer, in der Nacht von 9. auf 10. Oktober
• Georgsfeuer, in der Zeit von 22. April bis 24. April
• Feuer in den Alpen, am zweiten Samstag im August 

Brauchtumsfeuer dürfen auch an dem das Brauchtum begrün-
denden darauffolgenden Wochenende abgebrannt werden.
Voraussetzung für das Vorliegen eines Brauchtumsfeuers ist
grundsätzlich, dass es sich um ein Feuer im Rahmen der
Brauchtumspflege handelt, welches in der Tradition eines
Gemeinwesens verankert ist. Zumeist werden Brauchtums-
feuer im Rahmen einer (kirchlichen, vereinsmäßigen oder tra-
ditionell üblichen) Gemeinschaftsaktion gepflegt. Die
Beschickung des Feuers darf ausschließlich mit biogenen
Materialien, das sind unbehandelte Materialien pflanzlicher
Herkunft, wie z. B. Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, Baumschnitt,
Grasschnitt und Laub erfolgen. 

Gemäß Gefahrenpolizei- und Feuerpolizeiordnung ist das Ver-
brennen im Freien im bebauten Gebiet verboten. Das Ab-
heizen eines Osterfeuers im bebauten Gebiet ist nur zulässig,
wenn aufgrund der örtlichen Gegebenheiten und der Wit-
terungsverhältnisse keine Gefahr durch die Ausbreitung des
Feuers oder Entwicklung eines Flugbrandes besteht.  
Hierüber ist über schriftlichen Antrag eine Bewilligung
des Bürgermeisters erforderlich. 

DIE OSTERFEUER SIND DER STADT -
GEMEINDE  ST. VEIT/GLAN BIS

SPÄTESTENS 15. APRIL ZU MELDEN!
FORMULARE unter www.stveit.com
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Termine der röm.-kath. Stadtpfarre St. Veit
MÄRZ:

FASTENZEIT
• Do., 7. 3. 2019, 16 Uhr: Erzählkaffee „gestern – heute –

morgen“, Pfarrzentrum St. Vitus
• So., 10. 3. 2019 – 1. Fastensonntag: 8.45 Uhr hl. Messe in

der Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe mit Firmkandida -
ten in der Klosterkirche 

• Do., 14. 3. 2019, 19.30 Uhr: Multimedia-Präsentation
„Syrien – Erinnerung und Tragik“. Vortragender: Dechant
Mag. Rudolf Pacher; Pfarrzentrum St. Vitus

• So., 17. 3. 2019 – 2. Fastensonntag: 08.45 Uhr hl. Messe
Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche. Wir
bitten um Ihr/Dein Fastenopfer! 

• Mi., 20. 3. 2019, 18 Uhr: Gebetskreis, Pfarrzentrum 
St. Vitus (Gruppenraum)

Heilig-Haupt-Andacht: Fr., 22. 3. bis Do., 28. 3. 2019:
Abendmesse, Predigt, Beichtgelegenheit & Gespräche

• So., 24. 3. 2019 – 3. Fastensonntag: 8.45 Uhr hl. Messe
Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr Familiengottesdienst
Klosterkirche, 14.30 Uhr Kreuzweggebet auf den Kalvarien-
berg 

• Di., 26. 3. 2019, 19.30 Uhr: Atem schöpfen – für Frauen,
Pfarrzentrum St. Vitus 

• So., 31. 3. 2019 – 4. Fastensonntag/Laetare: Beginn der
Sommerzeit! 8.45 Uhr hl. Messe Stadtpfarrkirche, 10.30
Uhr hl. Messe Klosterkirche. Mitgestaltung: Projern Gospel
Singers, die ihr neues Programm vorstellen

APRIL:

• Mo., 1. 4. 2019, 19 Uhr: Vortrag von DI Dr. Silvia Lackner
Projekt-Gärten, ev. Pfarre St. Ruprecht 
• Do., 4. 4. 2019, 16 Uhr: Erzählkaffee „gestern – heute –

morgen“, Pfarrzentrum St. Vitus
• So., 7. 4. 2019 – 5. Fastensonntag/Passionssonntag: 8.45

Uhr hl. Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe
Klosterkirche   

• Mo., 8. 4. 2019, 18 Uhr: Bibelrunde, Pfarrzentrum St. Vitus
• So., 14. 4. 2019, Palmsonntag-Feier des Einzugs Christi in

Jerusalem: 9.00 Uhr Palmweihe am Hauptplatz an-
schließend Palmprozession – Eucharistiefeier am Kalvarien-
berg. Wortgottesfeier in der Stadtpfarrkirche. (Bei
Schlechtwetter: Liturgie in der Klosterkirche um 9 Uhr) 

• Mi., 17. 4. 2019: 9 Uhr Ölweihegottesdienst im Klagen-
furter Dom, 19 Uhr hl. Messe in der Stadtpfarrkirche mit
Mitgliedern der Trabantengarde und Goldhaubenfrauen

Die drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben,
von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn

• Do., 18. 4. 2019, 19 Uhr – Gründonnerstag:
Abendmahlgottesdienst in der Stadtpfarrkirche an-
schließend Ölbergstunde 

• Fr., 19. 4. 2019 Karfreitag – die Feier vom Leiden und Ster-
ben Christi: 7 Uhr Kreuzweg auf den Kalvarienberg, 14.30
Uhr Kreuzweggebet mit Kindern und Familien – Treffpunkt:
Hauptplatz/Pestsäule, 19.00 Uhr Karfreitagsliturgie in der
Stadtpfarrkirche. Musikal. Mitgestaltung: Kirchenchor, Ltg.:
Erika Unterrainer 

• Sa., 20. 4. 2019 – Karsamstag: 10.00 Uhr Beginn der
Grabwache der Trabantengarde in der Stadtpfarrkirche
Speisensegnungen:
– 13 Uhr auf dem Hauptplatz
– 14 Uhr vor dem Karner
– 15 Uhr St. Donat, Pfarrkirche 

DIE OSTERZEIT:

• Sa., 20. 4. 2019, 20 Uhr – die Feier der Osternacht: Wort-
gottesdienst, Lichtfeier, Tauferneuerung und Eucharistie -
feier. Anschl. Agape im Pfarrzentrum St. Vitus  

• So., 21. 4. 2019 – Ostersonntag, Hochfest der Auferste-
hung des Herrn: 10 Uhr Festgottesdienst in der Stadtpfarr -
kirche. Mitwirkende: Kirchenchor, Ltg.: Erika Unterrainer;
Orgel: DI Heinz Ellersdorfer und Volksgesang 

• Mo., 22. 4. 2019 Ostermontag – Emmausgang: 10 Uhr 
Treffpunkt bei der Stadtpfarrkirche zum Emmausgang,
10.30 Uhr hl. Messe in der Klosterkirche 

• 2. So. der Osterzeit, 28. 4. 2019 – Weißer Sonntag/Sonn -
tag der Göttlichen Barmherzigkeit: 8.45 Uhr hl. Messe
Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr Sendungsgottesdienst der
Firmkandidaten, Klosterkirche 

• Di., 30. 4. 2019, 19.30 Uhr: Atem schöpfen – für Frauen,
Pfarrzentrum St. Vitus

MAI:

• Mi., 1. 5. 2019 – Staatsfeiertag: 19 Uhr hl. Messe am
Kalvarienberg 

• Do., 2. 5. 2019, 16 Uhr: Erzählkaffee „gestern – heute –
morgen“ im Pfarrzentrum St. Vitus

• 3. So. der Osterzeit, 5. 5. 2019: 8.45 Uhr Hl. Messe Stadt -
pfarrkirche, 10.30 Uhr Familiengottesdienst Klosterkirche  

• Di., 7. 5. 2019, 19 Uhr: Maiandacht Kalvarienberg 
• Sa., 11. 5. 2019 – Männerwallfahrt St. Gandolf: 6 Uhr

Klosterkirche Auftakt zur Wallfahrt 
• 4. So. der Osterzeit, 12. 5. 2019 – Muttertag: 8.45 Uhr hl.

Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche 
• Mo., 13. 5. 2019: 18 Uhr Bibelrunde, 1. Dekanatswallfahrt:

18.30 Uhr Prozession; 19 Uhr hl. Messe Maria Pulst 
• Di., 14. 5. 2019, 19 Uhr: Maiandacht Kalvarienberg
• 5. So. der Osterzeit, 19. 5. 2019: 8.45 Uhr hl. Messe

Stadt pfarrkirche, 10 Uhr Erstkommunion Klosterkirche
• Di., 21. 5. 2019, 19 Uhr: Maiandacht Kalvarienberg 
• Fr., 24. 5. 2019 – Lange Nacht der Kirchen: 19 Uhr hl.

Messe Stadtpfarrkirche anschließend Programm zur „Lan-
gen Nacht der Kirchen“
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Der Frühling  naht mit
Riesenschritten, und in
wenigen Wochen sind

unsere Gärten wieder in sattes
Grün getaucht. Die Frühlingszeit
ist gleichzeitig auch Vorberei -
tungszeit für die „Kärntner Blu-
menolympiade“, die heuer zum
22. Mal stattfindet. Zeigen Sie
uns Ihre Gärten und Balkone,
und machen Sie bei der Blu-
menolympiade mit! Die Anmel-
dung ist ab sofort möglich – das
Formular erhalten Sie entweder
in der Infostelle der Stadtge-
meinde oder im Servicebereich
auf www.stveit.com. Bis Ende
Mai haben Sie die Möglichkeit
zur Anmeldung. Auch heuer
warten wieder tolle Preise auf
die Gewinner. 

Sagen Sie es einfach durch die Blume
Blumenolympiade-Anmeldungen sind ab sofort bei der Stadtgemeinde St. Veit/Glan möglich.

Unzählige Ar-
beitsstunden, viel
Liebe zur Natur
und die gleich -
zeitige Ver-
schönerung des
Ortsbildes wer-
den bei der Blu-
menolympiade
geehrt.

Foto: Kärntner 

Blumenolympiade
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GAST-
KOMMENTAR

Schokolade
und andere
Gifte

Es geschieht oft gänz -
lich unerwartet: Unser
Haustier, unser

Liebling, unser Familienmit-
glied, treuer Gefährte oder
Mitbewohner zittert am
ganzen Körper. Der Spei -
chel rinnt ihm aus dem
Mund, er wird von Krämpfen
oder Muskelzittern geschüt-
telt, er erbricht, hat Durchfall,
zeigt eine blasse Nase oder
Zunge oder/und Blutungen
unter der Haut, auf den
Schleimhäuten, im Kot und
im Urin. Die Pupillen können
ganz eng sein oder ganz
weit. Das Tier kann Über-

erregung zeigen oder apa -
thisch wirken. Jedes einzelne
dieser vielen Symptome kann
Anzeichen einer Vergiftung
sein. Der Nachweis von Gift-
stoffen ist aufwändig, teuer
und dauert seine Zeit. Zeit,
die das Tier und der behan-
delnde Tierarzt nicht haben,
wenn der Zustand akut
bedrohlich ist. Die Symptome
von Vergiftungserscheinun-
gen treten oft schon nach
Minuten, manchmal aber erst
nach Wochen oder Monaten
auf. Giftstoffe werden
gefressen oder durch Nagen,
Lecken, Atmen oder durch
Hautkontakt aufgenommen.
Dazu gehören Kakao,
Schokolade, Schneckenkorn,
Rattengift, Medikamente,
beispielsweise Schmerzmittel
aus der Humanmedi-
zin, Aspirin bei Katzen,
Frostschutzmittel, Teer und
Teerprodukte, Düngemittel
und Putzmittel. Giftiger Pilzbe-
fall in unsachgemäß gelager -
ter Tiernahrung ist heimtü  -
c kischerweise nur nestförmig
und oft unsichtbar, vor allem
in Trockenfutter. Zierpflanzen
wie Liliengewächse, Benjami-
ni, Christrose, Drachenbaum
etc. können durch Alkaloide,
Saponine, herzwirksame
Glykoside wenig bis stark
giftig wirken, weil unsere
Lieblinge durch einen
speziellen Enzymmangel

diese Stoffe nicht abbauen
können. Nicht zu vergessen
der bei Haustieren ach so be-
liebte Komposthaufen mit
seinen Lebensmittelresten.
Auch Parasiten-Mittel können
bei bestimmten Hunden mit
einem Gendefekt Krämpfe,
Verwirrtheit, Des orientie -
rung und Leber- und 
Nieren schäden hervorrufen.

Was ist zu tun?
Der erste Schritt ist der Anruf
beim Tierarzt, um die Sym -
ptome zu beschreiben und
wenn möglich die Verpa -
ckung oder den Beipackzettel
in die Praxis mitnehmen.
Wenn nicht mehr als zwei
Stunden vergangen sind,
kann der Tierarzt durch Aus-
lösen von Erbrechen das Gift
aus dem Magen entfernen.
Der Tierarzt hat zudem ein
Vielfaches an Möglichkeiten,
um gegen die Vergiftung
anzukämpfen. 

Ich möchte aber auch noch
auf die Schokolade- und
Kakaovergiftung eingehen.
Der Wirkstoff Theobromin in
der dunklen Schokolade
verursacht sechs Stunden
nach der Aufnahme Unruhe,
Übererregung, Muskelzittern
und kann auch tödlich sein.
Entscheidend ist das Kör-
pergewicht des Hundes im
Verhältnis zur Konzentration
und der Menge der

aufgenommenen Schokolade.
Je dunkler die Farbe der
Schokolade ist, umso giftiger
ist sie. Es gibt im Zweifel
einen Schokoladenvergif-
tungs-Rechner im Internet,
bei dem man die Menge und
Art der Schokolade und das
Körpergewicht des
Haustieres eingeben kann
und so die Gefährdung fest-
stellt. Beispielsweise besteht
bei einem 20 kg schweren
Hund, der 100 g einer
50%igen Schokolade
aufgenommen hat, akute
Lebensgefahr!! Wenn
kurzfristig kein Tierarzt er -
reichbar ist, kann man notfalls
auch versuchen, durch Ein-
flößen einer konzentrierten
Kochsalzlösung Erbrechen
auszulösen. Es muss noch
hinzugefügt werden, dass oft
sehr rasch die Diagnose
„Vergiftungsverdacht“ gestellt
wird. Sie ist oft ohne Beweis-
lage und wird gerne in Erman-
gelung einer genauen 
Diagnose unüberlegt diag-
nostiziert. Der böse Nachbar
oder der systematische
Hunde- und Katzenkiller wird
als Reflex einmal schuldig
gesprochen. Es muss auch
klargestellt werden, dass
echte mutwillige Vergiftungen
viel seltener sind als vermutet. 

Ihr Tierarzt 
Dr. Wolfgang Liebich
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Service

Beratungs- und Sozialdienste
Bürgermeister Gerhard Mock:
Jeden Dienstag, Rathaus, 3. Stock.
Um tel. Voranmeldung wird gebeten:
04212/55 55-25.

Vzbgm. Ing. Martin Kulmer: 
Dienstags nach tel. Vereinbarung
unter 55 55-61 (Fr. Pichler) oder
 office.kulmer@a1.net, 
15–18 Uhr, 2. Stock, 
Zi. 34, Wohnungsamt.

Vzbgm. Rudolf Egger:
Mittwochs, ab 17 Uhr, nach 
tel. Voranmeldung unter 
Tel. 0664/466 79 67. SVP-Clubzim-
mer, Grabenstraße 34.

StR Manfred Kerschbaumer:
Mittwochs nach tel. Voranmeldung,
ab 17 Uhr, SPÖ-Clubzimmer,
Grabenstraße 34. 
Tel. 0664/73 64 89 19.

StR Silvia Radaelli:
Nach telefonischer Vereinbarung
unter 0664/854 21 09, Infostelle.

StR Herwig Kampl:
Mittwoch nachmittags, nach Termin-
vereinbarung, Tel. 0650/592 34 66
oder herwig.kampl@chello.at; FPÖ-
Clubzimmer, Grabenstr. 34.

StR Helmut Knafl:
Dienstags, von 17 bis 18 Uhr, 
Tel. 0664/355 31 21; 
helmutknafl@gmx.at. SVP-Clubzim-
mer, Grabenstraße 34.

Kostenlose notarielle Auskünfte:
Jeden zweiten Mittwoch im Monat
nach telefonischer Voranmeldung im
Notariat der beiden öffentlichen No-
tare Dr. Isolde Sauper und 
Dr. Siegfried Übeleis, Friesacher
Straße 6, Tel.: 21 83 sowie von 9–10
Uhr, in der Arbeiterkammer, Friesa -
cher Straße 1a.

Regelmäßige Treffen von Kärnt-
ner Selbsthilfegruppen: Infos unter
Tel. 0463/50 48 71 oder 
office@selbsthilfe-kaernten.at
www.selbsthilfe-kaernten.at

Caritas–Lebensberatung: Graben-
straße 10, 9300 St.Veit; Tel.
0664/806 48 83 88.

Termine im KIMAMA, Graben-
straße 34; Info: 0664/402 93 78.

Stillgruppe: Jeden ersten Donners -
tag im Monat, 10.30–12.30 Uhr.

Stillberatung: Jeden 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, 15.30–17.30 Uhr.

Frauen Info Point: Juristische sowie
psychosoziale Beratung an div. Freita-
gen. Info-Tel. 0664/73 49 72 09.

Geburtsvorbereitung (ab  der 20.
Woche): Jeden Di, 17.30–19.30 Uhr,
im KIMAMA. Infos unter www.kima-
ma.co.at

Hilfswerk Kärnten: Betreuung und
Pflege daheim (Hauskrankenpflege
usw.), flexible Kinderbetreuung durch
mobile Tagesmütter uvm. Graben-
straße 10, Tel. 050/544-03, 
www.hilfswerk.at
Bildungsberatung Kärnten: Unter-
stützung bei Fragen zu beruflichen
Weiterbildungsmaßnahmen und
beruflicher Umorientierung. Termin-
vereinbarungen unter 0463/50 46
50. AK St. Veit, Friesacher Straße 3a
www.bildungsberatung-kaernten.at
tab – Technische  Assistenz und
Beratungsstelle für Schwer-
hörige: Am 3. April in der BH 

Gratis-Anwaltsauskunft: Jeden 
ersten und dritten Freitag im Monat. 
14–15.30 Uhr, Rathaus.

autArK Integrationsfachdienst:
Jugend- u. Erwachsenenarbeitsassis-
tenz, Job-Coaching u. Berufsausbil-
dungsassistenz: Friesacher Str. 20.
Tel. 04212/300 56, Fax 04212/300
96. www.autark.co.at

Ärzte- und Zahnärztefunk: Außer-
halb der Ordinationszeiten unter der
Rufnummer Tel. 141.

Mobiler Pflegedienst, medizini -
sche Hauskrankenpflege, Weiter-
führung des Haushalts, Rufhilfe,
Essens-Lieferservice u. v. m.:
Tel. 2244, Rotes Kreuz.

Essen auf Rädern: Anmeldungen
beim AVS Sozial- und Gesundheits -
zentrum St. Veit, Tel. 64 91.

St. Veit, Marktstraße 15, 1. Stock
Zimmer 118, 14–16 Uhr. Um Termin-
vereinbarung unter 0463/31 03 80
wird gebeten.
Gesundheits-, Pflege- und
Sozialservice St. Veit/Glan:
Bezirkshauptmannschaft, 
Marktstr. 15; Tel. 050/536-68349.

Familien-, Partner- und Jugend-
beratungsstelle: Montags, Bezirks -
hauptmannschaft, Marktstraße 15,
17–19 Uhr.

Mobile Pflegedienste der AVS:
Hauskrankenpflege (medizinische
Fachpflege), Altenpflege und Heimhil-
fe, Personalstraße 2, 9300  
St. Veit/Glan, 04212/64 91-19.

PPD – Psychologisch-Psy-
chotherapeutischer Dienst der
AVS: Für Kinder, Jugendliche und
Familien, Personalstraße 2, 9300 St.
Veit/Glan, 04212/64 91-16.

PSD – Psychosozialer Dienst der
AVS: Personalstraße 2, 9300 St.
Veit/Glan, 04212/64 91-14 u. -17.

Österr. Zivilinvalidenverband: 
26. März und 23. April von 9–12 Uhr
im Kärntner Hilfs werk St. Veit. Tel.
Verein barung unter 0 4242/232 94. 

Wohnbauförderung:
Nach telefonischer Terminverein-
barung unter Tel. 050/536-12442.

Pensionsversicherungsanstalt:
Auskunft und Beratung in der GKK
St. Veit /Glan, Platz am Graben 4
(Eingang Landstraße). Von 7.30–
13.30 Uhr am 20. März, 3. und 
17. April sowie am 8. und 22. Mai.

Landarbeiterkammer:
Jeden dritten Freitag im Monat, 
Arbeiterkammer, Friesacher 
Straße 3, 8.30–11 Uhr.

SVA der gewerbl. Wirtschaft:
Am 13. März, 10. April und am 
15. Mai in der WK-Bezirksstelle 
St. Veit/Glan, Bahnhofstr. 27, von
13.30–15.30 Uhr. 

SVA der Bauern: 
Am 27. März, 24. April und am 
22. Mai von 9–12 Uhr in der
Außenstelle der Landwirtschafts -
kammer, Lastenstraße 28.

Auskünfte über richtiges 
Verhalten in Katastrophen-
fällen: Tel. 55 55-29 während
der Amtsstunden.

Termine und
Sprechstunden

Die Bereitschaftsdienste der
Stadt (Wasserwerk, Bauhof,
Tierkörperverwertung) er -
reichen Sie unter der Rufnum-
mer 04212/55 55-233.
Der Bereitschaftsdienst der

„BÄREN“
Unterer Platz 22
Tel. 21 58

8. bis 15. März
29. März bis 5. April
19. bis 26. April
10. bis 17. Mai

„VITUS“
Hauptplatz 2
Tel. 21 27

15. bis 22. März
5. bis 12. April
26. April bis 3. Mai
17. Mai bis 24. Mai

„WAYERFELD“
Tel. 399 21

1. bis 8. März
22. bis 29. März
12. bis 19. April
3. bis 10. Mai
24. bis 31. Mai

JEWEILS VON 18 UHR BIS 8 UHR!

Liegenschaftsverwaltung ist er-
reichbar unter 0664/854 21 31.
In Bestattungsfällen ist 
die BKG Bestattung Kärnten
GmbH. unter der Telefonnum-
mer 050/199 67 00 erreichbar.

Bereitschaftsdienste
Stadtgemeinde

Apotheken Nacht- und Notdienst
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Aus dem Standesamt
Geburten
von 21. 12. 2018 bis 15. 2. 2019

Todesfälle
von 21. 12. 2018 bis 15. 2. 2019

Bora Hadjiev
Gudrun Gruber
Mathilde Luisa Kaltenböck
Oskar Steinwender
Tobias Elleberger
Alexandru-Ioan Dumitru

Winfried Angerer
Peter Werzer
Andreas Bodner
Brunhilde Heilig
Vitus Ettel
Margarethe Irrasch
Erwin Trampitsch
Olga Juritsch
Corinna Kalhammer-Besold
Eleonore Rimondi

Hailey Sophie Dullnig
Sefora-Naomi Calini
Nico Paulitsch-Maderthaner
Gabriel Ulrich Daniel 
Kronlechner

Siegfried Zwattendorfer
Franz Weitensfelder
Emma Rest
Uta Oberraufner
Agnes Kampl
Sofie Vavpic
Guido Prenter
Gerd Einsiedler
Karl Strießnig

Hochzeiten
von 21. 12. 2018 bis 15. 2. 2019

Herr Karl Günter Dörflinger
und Frau Gabriele Monika
Scheiber

Herr Ing. Ernst Josef Konrad
und Frau Waltraud Martha
Hubmann

Trauungen
montags bis samstags nach 

Vereinbarung. Auf Wunsch Hochzeits -
zeremonie im überdachten Rathaushof!

Telefon: 04212/5555-32
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haptische papierfachberatung;  drucke mit  sinnen erleben


